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Dringlichkeitsantrag für die nächste Fraktionsvorsi tzendenbesprechung  

 

 

Sehr geehrte Frau Westkamp, 

 

Antrag 

Wir beantragen, einen gemeldeten Zweitwohnsitz auf dem Campingplatz Grav-Insel 

übergangsweise zur Dauernutzung zuzulassen und die Betroffenen darüber kurzfristig zu 

informieren. 

 

Begründung 

Eine Zeit lang war es in NRW möglich, auf einem Campingplatz seinen Hauptwohnsitz 

anzumelden. Auch in Wesel haben viele Menschen aus unterschiedlichen Gründen 

davon Gebrauch gemacht. Die Anmeldung der Erstwohnung auf einem Campingplatz 

ist nicht mehr möglich. Dennoch leben weitere Menschen dauerhaft auf 

Campingplätzen, sind dort aber formal nur mit Zweitwohnsitz gemeldet. Es gibt seit 

längerem immer wieder Initiativen, die Meldevorschriften der Realität anzunähern und 

den Hauptwohnsitz auf Campingplätzen wieder zu erlauben. In der vergangenen 

Woche hat das Ordnungsamt Wesel auf dem Campingplatz Grav-Insel Kontrollen 

durchgeführt und alle dauerhaft dort Lebenden mit Zweitwohnungsstatus mussten 

innerhalb eines Tages den Platz verlassen. Die Fraktion DIE LINKE. hält es nicht für 

den gegebenen Zeitpunkt jetzt diese Lücke zwischen Recht und gelebter Realität zu 

schließen. Es kann keine sinnvolle Maßnahme gegen die Ausbreitung des Corona-Virus 

Norbert Segerath 

Fraktionsvorsitzender 

Klever-Tor-Platz 1 

46483 Wesel 

Telefon:  0281 203 2720 

linke-fraktion@wesel.de 

www.dielinke-wesel.de 

 

Fraktion DIE LINKE � Klever–Tor–Platz 1 � 46483 Wesel 
 

Bürgermeisterin 
Ulrike Westkamp 
Rathaus 
Klever-Tor-Platz 1 
 

46483 Wesel 
Wesel, 07.04.2020 



und nicht im Interesse des Seuchenschutzes sein, diese Menschen aus ihrem Zuhause 

zu vertreiben. Wo sollen sie hin? Mit Hauptwohnung sind sie oft bei Verwandten 

gemeldet, deren Wohnung für die zusätzlichen Menschen nicht genug Platz bietet. 

Einige verfügen über Miniwohnungen, die eher als Lager dienen und nicht dafür 

geeignet sind, dort dauerhaft zu wohnen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Norbert Segerath 


